
Werſeburger
Sonnabend den 28. Februar.

m

ars en gen Bekanntmachungen.
Der Zieglermeiſter Friedrich Wilhelm Ronneberger in Stoißwitz beabſichtigt auf ſeinem in Bothfelder Flur am

Communicationswege von Stoißwitz nach Rippäch eirca 1000 Schritte nördlich von Stoißwitz gelegenen Planſtücke von 3

Moxgen 35 QRuthen eine Ziegelei anzulegen. 2Jn Gemäßheit des S. 3 des Geſetzes vom 1. Juli 1861' bringe ich dieſes Vorhaben mit dem Bemerken zur öffent-
lichen Kenntniß, daß Einwendungen hiergegen binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 14 Tagen bei dem Dominium VBoth
fend anzubringen ſind und Zeichnung und Beſchreibung der Anlage bei demſelben zur Einſicht ausliegen.

Merſeburg, den 24. Februar 1863. Der Königliche Landrath Weid lich.

die Finanzverhältniſſe des hieſigen Kreiſes betr., bringe ich nach erfolgtem Rechnungsabſchluſſe pro 1862 zur Kenntniß der

Kreiseingeſeſſenen, daß t i4 A. bei der Kriegsſchuldentilgungskaſſe von den für dieſelbe aufgebrachten 858 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. und dem Staatszu-
ſchuſſe von 4500 Thlr., 3000 Thlr. zur Einlöſung von Stift Merſeburgiſchen. Obligationen 1876 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf.

zur Verzinſung der Obligationen und 270 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. zu dem Adminiſträtionsaufwande verwendet worden
und daher ein Kaſſenbeſtand von 3556 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf. und eine verzinsliche Schuld in ſtiftiſchen Obligationen
von 45,325 Thlr. verblieben iſt.

B. bei der Kreis Communalkaſſe von dem füx dieſelbe im Jahre 1862 aufgebrachten 3041. Thlr. 25 Sgr. 4 Pf., 466
Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. Beitrag des Kreiſes zur Unterhaltung der Taubſtummen- Anſtalten der Provinz und der Fried-
rich WilhelmsBlindenanſtalt zu Barby und Pflegegelder für unvermögende Taubſtumme und Blinde aus dem hieſi-
gen Kreiſe, 963 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. Beitrag zu den General Unterhaltungskoſten der Provinzial Jrrenanſtalt bei
Halle und Special-Unterhaltungskoſten für die darin befindlichen Gemüthskranken des Kreiſes inſoweit dieſelben von
den Angehörigen nicht haben erlangt werden können 600 Thlr. Beitrag zur Unterhaltung des Kreis Arbeitshauſes,
931 Thlr. 27. Sgr. 3 Pf. Unterhaltungskoſten der Landarmen, von welchen ein Theil nach erfolgter Repartition von
andern Kreiſen wieder erſtattet wird 300 Thlr. Unterſtützungsgelder für 25 alte Krieger und 260 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf.

zur Beſtreitung der gewöhnlichen Verwaltungskoſten, ſowie die Diäten und Reiſekoſten der ſtändiſchen Deputirten in
Angelegenheiten des Kreiſes und zu andern außerordentlichen Ausgaben verwendet worden ſind. Es verblieb am Schluſſe
des Jahres 1862 ein baarer Kaſſenbeſtand von 2963 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf., wovon 1463 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf. zur theil
weiſen Deckung des Bedürfniſſes pro 1864 verwendet und daher weniger ausgeſchrieben werden, die übrigen 1500
Thlr. aber als eiſerner Vorſchuß zur Beſtreitung der Ausgaben bei der Kreis Communal- und der Kreis Arbeitshaus
Kaſſe bis nach erfolgtem Eingang der erſten Rate der Beiträge reſervirt werden.

C. die Unterhaltung der Kreis Arbeits Anſtalt im verwichenen Jahre einen Aufwand von 2131 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf.
verurſacht hat, wozu aus Kreismitteln 600 Thlr. gewährt werden, die übrigen 1531 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf. dagegen
durch die Beſchäftigung der Häuslinge und durch die ſeit vielen Jahren in dieſer Anſtalt betriebene Kohlenſtreicherei
erlangt worden ſind. Die Rechnung ſchließt mit einem Kaſſenbeſtande von 102 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. und die Zahl
der Häuslinge betrug im Durchſchnitt 28.

D. der Mobilmachungsfonds ſich im Jahre 1862 von 24,980 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. durch den dem betr. Fonds über
wieſenen Ueberſchuß von den Jagdkartengeldern auf 25,448 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. erhöhet hat, welcher bei den Spar
kaſſen zu Merſeburg, Lützen und Schkeuditz zinsbar belegt iſt. Dieſe Gelder ſollen nach dem Beſchluſſe der Kreisſtände
auch ferner als Mobilmachungsfonds beſonders verwaltet und die Zinſen davon wie bereits ſeit dem Jahre 1861
geſchehen der Kreis Communalkaſſe überwieſen und jährlich von dem ermittelten Kreisbedürfniß in Abzug gebracht
werden.

Für das laufende Jahr ſind von der Kreisverſammlung 710 Thlr. zu den Stifts und nach theilweiſer Berück
ſichtigung des Kaſſenbeſtandes der Kreis Communalkaſſe von 1861 und der Zinſen des Mobilmachungsfonds 1990 Thlr.
14 Sgr. 11 Pf. zu den Kreisbedürfniſſen ausgeſchrieben und wie ſeither nach Verhältniß der vorhandenen Ländereien, in

gleichen der Häuſer und Seelenzahl repartirt worden.
Die Aufbringung erfolgt nach den Grundſätzen des CentralſteuerRegulativs und den deshalb noch beſonders er

h Vorſchriften, und es ſind die Beiträge in zwei Raten am 1. April und 1. Juli d. J. an die kreisſtändiſche Kaſſe
abzuführen.

Merſeburg, den 24. Februar 1863. Der Königliche Landrath Weidlich.
Bekanntmachung.

Zum meiſtbietenden Verkaufe von
mehreren in Trebnitzer Flur belegenen Be

Feld und Wieſenparcellen habe ich auf den 17. März d. J. Eine eiſerne Druckpumpe mit eiſernen Röhren, faſt ganz
Vormittags 9 Uhr im Gaſthofe zur Stadt Leipzig auf dem neu, iſt, zu verkaufen Unteraltenburg Nr. 758.
Neumarkte Termin angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Be- Mexſeburg, den 24. Februar 1863.

mwexfken eingeladen werden, daß die Bedingungen in dem Ter n
mine bekannt gemacht werden und auch vorher bei mir ein Ein noch gut gehaltenes Schreibepult ſteht zum Verkauf

geſehen werden können. nie o pf Tiſchlermeiſter Hänel,Ermlitz bei Schkeuditz K. Laue. Neumarkt.
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Bekanntmachung. Der hieſige Schneidermeiſter
Carl Heyroth iſt ſeit dem 19. d. M. von hier verſchwun
den und gewinnt die Vermuthung Raum, daß derſelbe ſei-
nem Leben ein Ende gemacht hat. Wir bitten um Mitthei-
lung, wenn über deſſen Verbleib etwas bekannt wird.

Signalement. Alter 51 Jahr, Größe 5“ 5“, Haar und
Augenbraunen ſchwarz Statur groß und ſtark.

Bekleidung. Schwarzer Rock mit ſchwarz und weiß-
carrirtem wollenen Futter, bräunliche Hoſe mit ſchwarzen
Streifen, ſchwarzſeidene Weſte, ſchwarz- und weißwollener
Shawl, brauner Filzhut, grauwollene Strümpfe, leinenes
Hemd gez. C. II.

Merſeburg, den 26. Februar 1863.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die an Matroſen und Soldaten im Dienſte der Vereinig-

ten Staaten von Nord Amerika unfrankirt abgehenden
Briefe werden von den Nord Amerikaniſchen Poſt Anſtalten
größtentheils nach dem Aufgabeorte zurückgeſandt, weil die
jenſeitigen Poſt Anſtalten keine Gelegenheit haben, von den im
Felde oder an Bord der Schiffe befindlichen Adreſſaten Be
träge an Porto einzuziehen.

Es wird deshalb empfohlen, die Briefe an die im Dienſte
der Vereinigten Staaten ſtehenden Soldaten und Seeleute
frankirt abzuſenden.

Berlin, den 19. Februar 1863.
General-Poſt- Anſtalt.

Philipsborn.
Bekanntmachung. Nach S. 8 der RegierungsVer

ordnung vom 19. Mai 1854 iſt. es unterſagt, an Sonn
ſowie kirchlichen Feſt und Feiertagen Waaren oder den Ver-
kauf gewiſſer Waaren ankündigende Gegenſtände vor den Lä-
den oder in Schaukaſten und Fenſtern auszuhängen oder aus
zuſtellen. Jn Fällen, wo die Entfernung der Waaren aus
den Schaukaſten, Fenſtern und Ladenthüren mit erheblicher
Mühe verbunden ſein würde müſſen die daſelbſt ausgeſtellten
oder ausgehängten Waaren während der obenbezeichneten Tage
dürch Rouleaux oder ſonſtige Vorrichtungen den Blicken der
Vorübergehenden entzogen werden. Dieſe Beſtimmung wird
von Gewerbetreibenden mehrfach zu umgehen geſucht, indem
die Waaren in den Schaukaſten 2c. mit ſo dünner Gace ver-
e werden, daß ſie von Außen vollſtändig geſehen werden

önnen.
Wir machen das betheiligte Publikum auf das Unzu-

läſſige dieſes Verfahrens beſonders aufmerkſam mit dem Be
merken, daß fernere Contraventionen gegen die Beſtimmung
des S. 8 der allegirten Verordnung mit der im S. 19 daſelbſt
feſtgeſetzten Strafe unnachſichtlich werden geahndet werden.

Merſeburg, den 23. Februar 1863.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die Haus und Scheunenbe-
ſitzer der Geſammtſtadt Merſeburg werden hierdurch aufgefor-
dert, die Brandkaſſen Beiträge für das II. Semeſter 1862
nach 2 Sgr. 14 Pf. vom Hundert der beitragspflichtigen
Summe binnen längſtens 14 Tagen in unſerer Stadthaupt-
kaſſe zu entrichten.

Merſeburg, den 25. Februar 1863.
Der Magiſtrat.

Polizei Verordnung. Das Herbeiſchaffen und
Aufbauen von Buden, welche zu den hier ſtattfindenden, regel-
mäßig an einem Montage beginnenden Jahrmärkten aufge-
ſtellt werden, darf an den dieſen Märkten vorangehenden
Sonntagen in der Zeit von 8 bis 11 Uhr Vor und von
1 bis 3 Uhr Nachmittags nicht vorgenommen werden.

Zuwiderhandlungen gegen dieſes Verbot ziehen Geldbuße
bis zu drei Thalern oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe
nach ſich.

Merſeburg, den 26. Februar 1863.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jn der Reſtaurateur Georg Friedrich Albert Brenner-

ſchen Concursſache iſt der Rechtsanwalt Vitz zum definitiven
Verwalter der Maſſe angenommen und verpflichtet worden.

Merſeburg, den 18. Februar 1863.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Holz Auction.
Dienſtag den 3. März e. Vormittags 10 Uhr, ſollen

auf dem diesjährigen Schlage auf dem Mittelthale 42 Schock
große Buſchwellen 8 Schock Dornenwellen, 30 Stück Eichen,
81 Stück Weißbuchen und 15 Stück Aspen meiſtbietend ver
kauft werden. Die Eichen liefern gutes Stellmacherholz und
die feſten Weißbuchen gutes Kammholz für Müller.

Mücheln den 20. Februar 1863.
Der Magiſtrat.

Holzverkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz.

Es ſollen
J. im Schutzbezirk Maßlau, Schlag 9 bei dem Dorfe

Oberthau
a) Freitag den 27. Februar e.

circa: 260 Klftr. EichenScheite, Knüppel und Stöcke,

160 Abraum,8 e Riüſtern, Buchen-Scheite und Stöcke,

25 Abraum,20 Erlen und AspenSchejte und Stöcke,

50 Abraum;b) Montag den 9. März
circa 128 Eichen mit 12,000 Cbfß.,

16 Weißbuchen mit 140 Cbfß.,
15 Rüſtern mit 250 Cbfß.,
20 Erlen mit 600 Cbfß.,

6 Aspen mit 90 Cbfß.,
7 Linden mit 160 Cbofß.,

12 Klftr. Eichen Nutzholz;
II. im Schutzbezirk Burgliebenau, Schlag 3 an der

Wallendorfer Chauſſee
a) Montag den 2. März

circa: 100 Eichen mit 2100 Cbfß.,
36 Eſchen mit 220 Cbfß.,
10 Rüſtern mit 80 Cbfß.,

100 Erlen mit 1300 Cbfß.,
40 Aspen mit 450 Cbfß.,

2 Pappeln mit 230 Cbfß.,
Schock EſchenStangen I. Klaſſe,
b) Donnerstag den 5. März

eirca: 50 Klftr. EichenScheite, Knüppel und Stöcke,

40 Abraum,15 Erlen-, Aspen Scheite und Knüppel,

20 Abraum;III. im Schutzbezirk Schkeuditz, Schlag 3 an der Döl-
ziger Straße

a) Donnerstag den 12. März e.
106 Eichen mit 13.,000 Cbfß.,
133 Weißbuchen mit 850 Cofß.,
250 Rüſtern mit 3490 Cbfß.,
60 Erlen mit 700 Cbfß.,
3 Aspen mit 70 Cbfß.,
5 Linden mit 220 Cbfß.,
2 Pappeln mit 50 Cbfß.,
8 Klftr. Eichen Rutzholz,
2 Schock Rüſtern- und Erlen Stangen,

b) Freitag den 20. März
230 Klftr. Eichen-Scheite, Knüppel und Stöcke,

90 Abraum,56 Rüſtern, Buchen-Scheite und Stöcke,

70 Abraum,4 Erlen-, LindenScheite,
„30 Abraum,jedes Mal von Vormittags 10 Uhr ab, unter den in den

Terminen bekannt zu machenden Bedingungen an den Meiſt-
bietenden verkauft werden.

circa

circa

M

V W

e Jch bin willens mein Haus nebſtGarten und Gemeinderecht, 3 Mor-e gen aus freier Hand zu verkau
fen. Zu erfahren Nr. 22 in Atzendorf.
S Ein großes fettes Schwein iſt zu verkaufen

S bei Auguſt Buſchendorf in Spergau.
Im Garten Unteraltenburg Nr. 758 ſtehen Pflaumen

bäume und einige Kirſchbäume zum Verkauf.
Merſeburg den 24. Februar 1863.

Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen im Vor
werk Nr. 425.

Kieler Speckbücklinge, Gothaer Röſtwürſtchen, Go
thaer Schinken roh und abgekocht, Waltershäuſer Cer-
velat- und Zungenwurſt, eingeſottene Preiſelsbeeren em
pfiehlt Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr. Nr 500.

Delikate Neunaugen Pfeffer und ſaure Gurken,
beſten weinſauren Magdeburger Sauerkohl, beſte Meklen
burger Kocherbſen und als etwas vorzüglich Schönes dito
Ruſſiſche empfiehlt L. A. Weddy.
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der

Auction.
Mittwoch den A. März d. J.,

von Vorm. 10 Uhr ab,
ſollen von mir in der Schenke zu Kitzen umzugshalber
wegen ſtattgefundenen Verkaufs meines Ritterguts ein zwei-
ſpänniger guter Kutſchwagen brauchbare Dauben und Boden
von Brauerei- und BrennereiBottichen einige DrahtDarr
horden, ſowie Stühle, Tiſche, Schränke, Bettſtellen, Spiegel,
Sophas, ein Pianoforte und verſchiedene andere Meubles,
Haus, Feld und Wirthſchaftsgeräthe, gegen ſofortige baare
a mng in Preuß. Courant öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Rittergut Kitzen, den 17. Februar 1863.
C. W. Otto.

Große Vieh c. Auction in Geuſa.
Montag den 23. März e., und folgende

Tage von früh 9 Uhr an, ſollen auf dem Gräf-
lich von ZJech'ſchen Rittergute Geuſa, wegen
Wirthſchaftsaufgabe der verwittweten Frau Amtmann
Hauptner, 6 Stück gute Spannpferde inel. ein
3 jähriges Fohlen, 1 Bulle, 22 Stück theils neumilchende,
theils hochtragende Kühe, 7 Stück 2 jährige tragende Fer-
ſen, 9 Stück 1 jährige dergleichen, 1 vierſitziger faſt neuer
Kutſchwagen, Korb und 2 Frachtſchlitten, 4 Wirth
ſchaftswagen div. Pflüge, Eggen und Walzen, 2 Getreide
Maſchinen, verſchiedene Meubles 2c., ſowie auch ſämmt-
liches Haus und Wirthſchaftsgeräthe 2e., meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Die Pferde und das übrige Vieh kommen
Montag den 23. März c., Vormittags 10 Uhr,
zum Verkauf.

Die Schäferei ſoll ſpäter zur Verſteigerung kommen
und der desfallſige Termin noch bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 12. Februar 1863.
A. Rindfſleiſch, Kreis-Auct. Comm. u. Ger. Taxator.

Bekanntmachung.
Zur Verdingung der Anfuhre der zur Unterhaltung nach-

benannter Chauſſeen im Baufreiſe Merſeburg pro 1864 er-
forderlichen Materialien an die Mindeſtfordernden, ſind die
r bezeichneten Lieitations Termine anberaumt wor-
den als:

a) für die Anfuhre von 120 Schachtr. Kohlenſandſteine,
3 Schachtr. geſiebten Kies und 24 Schachtr. Bedeckungs
kies auf die Halle Weißenfels Erfurter Chauſſee, von
5 Schachtr. Kohlenſandſteine, 320 Schachtr. geſiebten
Kies auf die Strecke der Merſeburg Querfurt Artern-
ſchen Chauſſee von hier bis Lauchſtädt, ſowie von 14
Schachtr. Pflaſterſteine und 9 Schachtr. Pflaſterſand auf
die Merſeburg Leipziger Chauſſee, auf:

Mittwoch den 11. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Gaſthof zur Linde vor Merſeburg;

b) für die Anfuhre von 357 Schachtr. geſiebten Kies auf
die Merſeburg Leipziger und Wallendorf-Burgliebenauer
Chauſſee, auf:

Donnerstag den 12. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Gaſthofe zu Wallendorf;

c) für die Anfuhre von 124 Schachtr. geſiebten Kies auf
die Dürrenberger Chauſſee, auf:

Donnerstag den 12. März d. J., Nachmittags 3 Uhr,
in Gaſthofe zu Detzſch und
für die Anfuhre von 274 Schachtr. Kohlenſandſteine,

96 Kalkſteine,
40 Pflaſterſteine,
10 Pflaſterſand und
21 Bedeckungskies

auf die Strecke der Merſeburg Querfurt Arternſchen Chauſſee
von Lauchſtädt bis Querfurt auf

Freitag den 13. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Rathskeller zu Schafſtädt,

zu welchen qualificirte Unternehmer mit dem Bemerken ein-
geladen werden, daß die Lieitations Bedingungen in den Ter-
minen ſelbſt bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 25. Februar 1863.
Der Bau Jnſpector Hanke.

Zur ſchnellen Anfertigung von Viſitenkarten,

100 Stück von 20 Sgr. an,
empfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt von

R. PIötz, Gotthardtsſtraße 144. Loder Färben bittet

Holz Verkauf.
Auf der Strecke der Halle Weißenfels Erfurter Chauſſee

zwiſchen dem Schkopauer Chauſſeehauſe und der Saalbrücke
bei Schkopau ſoll eine Anzahl Pappeln öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden. Zu dieſem Verkaufe habe ich einen
Termin auf:

Freitag den 6. März d. J., Vormittags 9 Uhr,
an Ort und Stelle

anberaumt, und lade hierzu Bietungsluſtige mit dem Bemer-
ken ein, daß der Verkauf am Hohndorfer Raine beginnen
wird.

Ferner ſoll auf der Dürrenberger Chauſſee in der Nähe
der Lehmannſchen Kalkbrennerei eine Anzahl trockener Süß-
kirſchbäume von verſchiedener Stärke öffentlich an den Meiſt

bietenden verkauft werden wozu Termin auf
Donnerstag den 12. März d. J., Nachmittags 2 Uhr,

an Ort und Stelle
anberaumt iſt. Die desfallſigen Bedingungen werden in den
betreffenden Terminen bekannt gemacht.

Merſeburg, den 25. Februar 1863.
Der Bau Jnſpector Hanke.

Feld- Verpachtung.
Neun Morgen Feld in beſter Lage bin ich willens im

Ganzen oder getrennt auf mehrere Jahre zu verpachten. Pacht-
liebhaber mögen ſich baldigſt melden.

Merſeburg den 26. Februar 1863.
Jorcke, Tiſchlermeiſter.

Die von dem Herrn Regierungsrath von Breitenbauchund dem Herrn Regierungs Hauptteſſen Buchhalter Schröder

innehabenden Wohnungen in dem Hauſe Nr. 837 der Ober-
altenburg ſind vom 1. April e. ab zu vermiethen.

Obſtbäume,
hauptſächlich Birnen Aepfel und Kirſchbäume, veredelt und
unveredelt, hoch und niedrigſtämmig, Sauerkirſch und Pflau-
menbäume jeder Art, Schling- und Holzpflanzen jeder Art
in großen und kleinen Quantitäten, liefert zu ſoliden Preiſen
bei ſofortiger Bedienung auf Franto Anfragen

der Handelsgärtner Wilhelm Sommerwerk.
Zeitz. Voigtsgaſſe Nr. 127.

Hämorrhoidal-Magen-Liqueur in Flaſchen à
7 Sgr., 10 Sgr. und 20 Sgr., und

Hämorrhoidal-Magen- Wein in Flaſchen à 20
Sgr., nach Vorſchrift des Herrn Ober Stabs und Regi-
mentsarzt a. D. Dr. Feſt in Berlin zubereitet, empfiehlt

C. Teichmann, Unteraltenburg Nr. 755.

Universal-Kräuter- Wein
Ernst Schultze,

Apotheker
I

Berlin, Mittelstrasse 60,
pro Flasche 10 Sgr. empfiehlt

W. L. schulze, Domplatz.

Weinflaſchen,
ſowie jede andere Art Glasflaſchen, empfiehlt billigſt das
Fabriklager von J. Heckert

in Halle a./S., große Ulrichsſtraße 59.

Rationellen Landwirthen zur Frühjahrs-
Beſtellzeit

empfehlen unſeren Peru-Guano (ſtaubtrocken u. 15 à 16
Stickſtoffß, garantirt aus dem Einzigen Depöt
der Peruaniſchen Regierung für den Continent
(J. D. Mutzenbecher Söhne.) à Thlr. 4. 15. bei Abnahme
von 100 Etr. und mehr, ſowie ff. Knochenmehl (45
Stickſtoff und 25 Phosphorſäure) à Thlr. 2. 27. 6.

J. G. Mann Söhne in Halle a/S.
Neue Strohhüte

empfiehlt in verſchiedener Größe und Facon
Auguſte Röſer.

Geſtickte Kragen Manchetten, Shäwlchen und dergk.
werden um damit zu räumen zum Einkaufspreiſe abgelaſſen.

A. Röſer.
Für die zweite Sendung alter Strohhüte zum Waſchen

Auguſte Röſer.
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W Flaſche Thlr.

Zu haben bei
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Weißer Bruſt Syrup

Zu verkaufen.
Ein Stadtgut mit 80 Morgen Feld und Wieſe

im hieſigen Orte.
2) Ein Landgut mit 120 Morgen Feld und Wieſe,

zu dieſem gehört eine Bierbrauerei, welche ſehr ſchwung-
haft betrieben wird.

3) Ein Landgut mit 134 Morgen Feld und Wieſe.
4) Ein kleines Landgut mit 9 Morgen Feld.
5) Eine neue Windmühle mit Wohn und Wirth

ſchaftsgebäuden und 12 Morgen Feld.
6), Zwei Gaſthöfe auf dem Lande mit Tanzſaal und
Gärten, theils 11 und 4 Morgen Feld, hat in hieſiger Ge
gend nachzuweiſen Heinrich Zöpfel in Lützen.

Kapitalien in verſchiedenen Summen zu 4 kann
ſofort zahlbar nachweiſen

derte Heinrich. Zöpfel in Lützen.
Magdeb. Halberſtädter Eiſenbahn.

Außerordentliche General-
Verſammlung am A. März I863.

Zur Vertretung der Intereſſen der Actiongire empfehlen

ſich
Die ſo rühmlichſt bekannten

Gebr. Nulandt.

Schweiß Sohlen,
in dem Strumpf, zu tragen die den Fuß beſtändig trocken
erhalten daher beſonders den an Gicht, Rheumatismus und
Schweißfuß Leidenden zu empfehlen ſind, hat für Merſeburg
und Umgegend auf Lager und verkauft dieſelben zu Fabrik-
preiſen das Paar 6 Sgr. 3 Pf. 3 Paare 18 Sgr. und
giebt Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt

Herr Bruno Meiling, Burgſtr. 222.
Frankfurt a. /O., im Februar. 1863.

Rob. v. Stephani.
Von der Spritzen und Schlauchfabrik der Herren Hen-

neberg S Sohn in Arnſtadt wurde hieſiger Gemeinde
eine neüe Löſchmaſchine gefertigt, ſchon war die Probe zu
Jedermanns Zufriedenheit ausgefallen, indem der Schlauch
ſowie das Standrohr die Höhe unſeres Thurmes von 126
Fuß bei ſtarker Luft erreichte, das Saugwerk Waſſer genug
verſchaffte, das aus beiden zugleich geſchoſſen werden konnte,
bei einem vorgekommenen Brande aber alle Erwartungen noch
übertroffen hat, deshalb können wir genannte Fabrikanten
jeder Gemeinde empfehlen.

Flemmingen bei Naumburg a. S. 1863.
Der Gemeindevorſtand.

S China.Sonntag den 1. März Concert. Zur Aufführung kommt
großes Potpourri aus dem Freiſchütz. Anfang 7 Uhr.

Schütz, Stabstrompeter.
Am vergangenen Montag iſt in hieſiger Stadt ein klei

ner weißer Hund auf den Namen „Leon“ hörend abhan-
den gekommen. Dem Wiederbringer eine gute Belohnung in
der Grünegaſſe Nr. 263 am Dom.

Concert AmSonntag den 4. März Concert mit ſtarkbeſetztem Or
cheſter im Thüringer Hof. Zur Aufführung kommt unter
andern beliebten Piecen Traumbilder der Fan-
taſie von Lumby und. ein Sonntag
in Merſeburg, großes humoriſtiſehes
Potpourri von Kerßen. Anfang net

M raun.
Turnverein.

Montag den 2. März e. Abends 7 Uhr Conferenz
im Thüringer Hofe. Der Vorſtand.

Zwei Arbeiter werden geſucht in der Peitſchenfabrik
von F. E. Wirth.

Warnung.
Derjenige, welcher bei Verſtümmlung der auf der Mer

ſeburg Leipziger Chauſſee zwiſchen Merſeburg und Wallendorf
befindlichen Pappeln betroffen wird hat ſich der ſtrengſten

Beſtrafung auszuſetzen o SMüller ChauſſeeAufſeher.
Die heute Vormittag erfolgte glückliche Entbindung mei-

ner Frau von einem geſunden kräftigen Jungen beehrt ſich
nur hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen

Wohlfahrt, VermeſſungsReviſor.
Merſeburg, den 24. Februar 1863.

Dank.
Den Windmühlen- Beſitzer Laueſchen Eheleuten für die

meiner Tochter erwieſene aufopfernde Pflege bei dem plötz
lichen heftigen Erkranken derſelben auf dem Wege von hier
nach Markranſtädt. ſage ich hiermit öffentlich meinen aufrich-

tigſten Dank. unPiſſen, den 25. Februar 1863.
Karl Heinrich Bühligen.

Verſammlung des Guſtav-Adolph- Vereins
und ſeiner Freunde Mittwoch den 4. März, Abends ſechs
Uhr, im Saale der erſten Bürgerſchule. Letzter Vortrag
des Conſiſtorial-Raths Frobenius über

Heinrich IV. und die Evangeliſchen in
Frankreich.

Der Vorſtand.
Am Sonntage Reminiscere (J. März) predigen:

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
RNeumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing,
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 3 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac.

Buſch. Anmeldung
Agrſammlung der Collecte zu Schulmitteln für arme Kinder hieſiger

en.
Montag Abends 7 Uhr Miſſionsgottesdienſt.

7

Früh und Nachmittags katholiſcher Gollesdienſt.

u cmee ahnt Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk
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